
JVro, f. 

Botanische Zeitung. 
Regensburg-, M o n t a g s , am 14. M e r z 1803. 

i . R c c e n s i o n e n . 

H o f in Commission bei ' Gottfried Adolph G r a u : 

C r y p t o g a m i s c h e G e w ä c h s e d e s F i c h _ 

t e l g e b i r g c s . Gesammelt von H e i n r i c h 

C h r i s t i a n F u n k , (Apotheker in Gefrees bei 

Bayreuth und ordentlichem Mitgliede der botan. 

Gesellschaft in Regensburg) Erstes — drittes 

Heft 1800 -— 1802. in 4. Jedes Heft mit 

25 Cryptogamen und 4 Seit, T e x t . ( P r ä n u m e -

rationspreis 48 k r . ) 

C 

Oammlung von getrockneten Gewächsen , oder die so-

genannten Herbaria v i v a , waren von jeher grofse Be­

dürfnisse für den Pflanzenforscher. Kenner sowohl 

als Anfänger konnten sie nicht entbehren, und man­

cher Dilettant wurde durch sie zu einem Kenner er­

hoben. Seit altern Zeiten fertigte sich jeder sein 

Herbarium selber, und vermehrte solches durch Tausch ; 

aber in unsern Zeiten hat man bei dem Wachsthume 
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der Wissenschaft auch angefangen, Herbaria in den 

Buchhandel zubringen, und besonders wurden an meh­

rern Orten ofhcinelle Gewüchse auf solche Ar t in U m ­

lauf gebracht. Es ist sehr einleuchtend, dafs eine 

Sammlung von Cryptogamen bei einer guten Einr ich­

tung hauptsächl ich interessant seyn m ü s s e , da die 

Kenntnifs derselben weit mühsamer zu erlangen ist , 

als die der übrigen Gewächse , und da sich solche auch 

weit länger in kennbarem Zustande erhalten. Es ha­

ben daher schon Ehrhart und Schräder solche Samm­

lungen von cryptogamischen Gewächsen herausgege­

ben , welche indessen nicht allgemein ausgebreitet 

worden sind. W i r finden wenigstens im Hoppcschen 

Bot . Tasch . 1797. S. 244 noch einen dringenden 

Wunsch nach einem solchen Herbarium v ivum M u s c o -

rum et Algarum, das zwar durch Hose's Unternehmen 

angefangen hat, mit seinem Tode aber wieder erlo­

schen ist. 

U m desto interessanter mufste es für die Botaniker 

seyn, als Herr Funk ein solches Unternehmen ankün­

digte. W i r sollen zwar in diesem Werke nur die 

Cryptogamen des Fichtelgebirgs vorfinden ; allein wer 

die Reichhaltigkeit des Gegenstücks zum berühmten 

Brocken kennt; der w i r d überzeugt seyn, dafs er da­

her 
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her fast alle vaterländische Cryptogamen erhalten 

w i r d . M i t gröfserem Vergnügen hat Ree. nicht leicht 

ein botanisches Buch in die Hände bekommen, als 

gegenwärt ige Sammlung. Die einzelnen Specimina 

sind mit so vieler Vorsicht und Auswahl gesammelt, 

als mit Genauigkeit angezeigt, getrocknet und be­

stimmt worden. W i r können in der That versichern, 

dafs dieses Werk alle vorhergehenden gleichen Innhalts 

weit hinter sich zurücke lafse, und dafs es Niemand 

gereuen werde , der sich. dasselbe noch anschaffen 

wol l te . 

Ree. findet sich bewogen, noch auf einen U m ­

stand hinzudeuten, der um desto merkwürdiger seyn 

dürf te , als er eine seltene Erscheinung unserer Zeit 

darbietet; diefs ist der so äufserst geringe Preis — 

25 vollkommene gut eingelegte und richtig bestimmte 

Cryptogamen für 4 8 kr. ist alles, was man von der 

gröfsten Billigkeit erwarten kann. Denjenigen, wel­

che sich mit ähnlichen Arbeiten beschäftigen , w i rd 

diefs arrt meisten einleuchten. Wenn es daher Bedürf-

nifs für die Botaniker unsers Zeitalters ist, ein solche» 

Werk zu besitzen; wenn dasselbe uns mit den bota­

nischen Producten einer interessanten Gegend bekannt 

macht, und in manchem Betracht zur Vervollkommung 

E 2 , der 
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der Wissenschaft gereicht, so verdient Herr Funk den 

Dank des ganzen botanischen Pub l ikums , welchen 

w i r ihm hie nit vorläufig von unserer Seite aufrichtig 

darbringen ; — zugleich wünschen w i r ihm zur fer­

nem Fortsetzung und glücklichen Beendigung seines i n ­

teressanten Unternehmens die nöthige Gesundheit und 

Beharrlichkeit, was zu solchen Arbeiten so nothwen-

dig ist. 

Der T e x t enthält die Charactere der Arten nach 

den vorzügl ichs ten Schriftstellern, Hedwig , Hoffmann, 

Persoon cetr. dem der specielle Wohnort und die E i n -

sammlungszeit beigefügt worden. Einige Bemerkun­

gen werden sich füglich bei der Innhaltsanzcige noch 

mittheilcn lassen. Hier nur noch folgendes : Viel le icht 

w ä r e es besser gewesen, wenn H . Funk etwa in Sup­

plementheften in Fo l io die Pflanzen der ersten O r d -

• nungen im cryptogamischen Systeme nachgetragen hä t ­

te, weil diese Pflanzen öfters in Quartformat wegen ihrer 

Grofse nicht ganz vol ls tändig können dargebracht wer­

den. Uebrigens ist auch bei diesen Gewächsen die 

gute Auswahl nicht zu verkennen. — A l l e Specimi-

na sind an einem Puncte mit Klebwerk befestigt, 

welches w i r u m so mehr billigen, da hiedurch das 

Beschädigen der Exemplarien verhüte t w i r d , und die 

A u f -
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Aufweichung nöthigen Falls doch leicht bewerkstelligt 

werden kann. 

Im ersten Hefte finden sich l . L y c o p o d i u m 

tomplanatum. a. L . inundatum. 3. L . Selago. 4. 

B u x b a u r o i a foliosä. 5. P o l y t r i c h u m urnige-

rum. 6. G y m n o s t o m u m Hedwigia. 7. B r y u m 

strumiferum. 8. B , aciculare. 9. B . Hagellare. 10. 

B . rugosum. 11. B undulatum. 12. B . hetero-

stichum. 13. M n i u m laterale. 14. H y p r u i m 

bryoides. 15. II. pennatum. 16. H . undulatum. 

17 P c l t i g e r a vcnosa. 18. U m b i l i c a r i a h y -

perborea. 19. U . corrugata. ' 20. S t e r e o c a u -

l o n p a s c h a l c . 21. L o b a r i a furfuracca. 22. L . 

saxatilis. 23. P s o r a Muscorum. 24. P . Hypno-

rum. 25. V c r r u c a r i a tartarea. 

Unter diesen Stücken befinden sich mehrere Sel­

tenheiten, die dennoch in schönen und volls tändigen 

Exemplarien vorhanden sind, in welchem Betracht sich 

N r o . 7 , 8 , 9 , I2> 1 3 , 14 und 1 6 , besonders 

auszeichnen. 
; 

Z w e i t e s H e f t . 

N r o . 16. P o l y p o d i u m Phegopteris. 2 ? • 

A s p 1 e n i u m septentrionale. 28. P o l y t r i c h u m 

Yuccae-
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Yuccaefolium. 29. P . juniperifoliurn, 30. P . p i l i -

ferum. 31. P . aurantiacum. 32. P . alpinum. 33. 

P . aloides. 34. P . nanum. 35. 0 r t h 0 t r i c h u m 

crispum. 36 B r y u m flexuosum. 37. B r . sco-

parium. 38. B r . canescens. 39. B r . lanuginosum. 

40. B . microcarpon. 41 . M n i u m crudura. 42. 

H y p n u m triquetrurri. 43 . A n d r e a e a alpina. 44 . 

J u n g e r m a n n i a radicans. 45. J . asplenioides. 

46. U m b i l i c a r i a polyphyl la . 47. L o b a r i a 

fraxinea. 48. L . centwfuga. 49. L . stygia. 5,0. 

V e r r u c a r i a varia. 

Die Suite der Polytr ichorum ist sehr interes­

sant, und auch in Rücksicht der Volls tändigkei t von 

dem V . mit Fleifs behandelt, indem mehrere E x e m -

plarien verschiedenen Al ters , mit und ohne Calyptra , 

und erwachsenen Kapseln vorhanden sind. N r o . 32. 

stellt uns das wahre P o l y t r i c h u m alpinum L i n n , 

dar, welches zuweilen selbst in neuern Werken unrichtig 

vorkommt. Sehr auszeichnend sind N r o . 38, 39, 40» 

43 und 49. Lauter seltene vollständige Specimina. 

D r i t t e s H e f t . 

N r o . 51. P o l y p o d i u m F i l i x mas. 52. P . 

Dryopter is . 53. S p h a g n u m intermedium. 54) 

P o l y -
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P o l y t r i c h u m formosum. 55. P . pallidisetum. 

56. T e t r a p h i s pcllucida. 57. B r y u m cervicu-

latum. 58. B r. murale. 59. M n i u m palustre. 

60. M n . hornum. 61. M n. pyriforme. 61. M n . 

fontanum. 6" 3. H y p n u m crispum. 64. I I . c o m -

pressum. 65. I I . uncinatum. 66. H . cupressifor-

me. 67. I I . rugosum. 68. II . squarrosum. 69. 

I I . curcipendulum. 70. P e l t i g e r a papyracea. 71 . 

U m b i l i c a r i a pustulata. 72. C l a d 0 n i a tauri-

ca. 73. S t e r e o c a u l o n Corallina. 74. L o b a -

r i a parietina. 75. M y s t e r i u m conigenum. 

Abermals ein paar seltene Laubmoose von der Gat­

tung Polytr ic l ium. N r o . S4. liefert uns das seltene 

vom L u d w i g entdeckte, und vom Hedwig beschriebe­

ne P . formosum, welches H . Funk nun auch auf dem 

Fichtelberge fand; unter N r o 55. liefert uns der V . 

eine ganz neue von ihm auf dem Fichtelberge entdeck" 

te Species, die freilich mit der vorhergehenden viele 

Aehnlichkeithat. Unter N r o . 57. liefert hier H Funk 

vollständige Stücke von jenem Laubmoose, welches H . 

Swartz nur erst kürzl ich in Schweden entdeckte. Der 

V . fand es auf moosichtem Boden in Franken, und be­

reicherte die Flora Teutschlands dadurch mit einer 

seltenen Pflanze. N r o . 69. enthält mehrere Kapseln, 

die 
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die bei dieser A r t selten zugegen sind. N r o . 7 0 — 73. 

liefern vortrefliche Exemplarien von den gröfsten Sel­

tenheiten , darunter die C1 a d o n i a taurica am in ­

teressantesten — doch vermissen wi r an derselben 

die Scutellen, die man in Oestreich und Kärnthen w ü r k -

lich entdeckt hat, und z u deren Aufsuchung w i r H , 

Funk aufmuntern. 

2. P r e i s - A u f g a b e n , 

Regensburg. Se. Kurfürs t l . Gnaden, der Herr K u r -

Erzkanz le r , haben die hiesige botan. Gesellschaft 

veranlafst , folgende Preisaufgaben festzusetzen. 

I. Die natürl iche Pflanzenfämilie der Orchisarten, 

(Plantae orchideae) hat so v ie l Eigenthümliches in 

dem Blü thenbaue , dafs sie mit Recht zu den merk­

würd igs ten Gewächsen gezählt wi rd Eben so merk­

w ü r d i g ist die Beschaffenheit der Wurzeln von eini­

gen Gat tungen; insbesondere d ie , der Gattung O r -

ch is ; es sind Knol len , die eine gänzliche schleimige 

Beschaffenheit haben , und vielen Nahrungsstolf ent­

halten. A l s Arzneimittel sind diese Wurzeln lange 

schon bekannt, und unter der Benennung, Salepwur-

zeln, bisher aus Persien bezogen worden, ohngeach-

tet einige Arten aller Orten Teutschlands wi ldwach­

sen, 
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die bei dieser A r t selten zugegen sind. N r o . 7 0 — 73. 

liefern vortrefliche Exemplarien von den gröfsten Sel­

tenheiten , darunter die C1 a d o n i a taurica am in ­

teressantesten — doch vermissen wi r an derselben 

die Scutellen, die man in Oestreich und Kärnthen w ü r k -

lich entdeckt hat, und z u deren Aufsuchung w i r H , 

Funk aufmuntern. 

2. P r e i s - A u f g a b e n , 

Regensburg. Se. Kurfürs t l . Gnaden, der Herr K u r -

Erzkanz le r , haben die hiesige botan. Gesellschaft 

veranlafst , folgende Preisaufgaben festzusetzen. 

I. Die natürl iche Pflanzenfämilie der Orchisarten, 

(Plantae orchideae) hat so v ie l Eigenthümliches in 

dem Blü thenbaue , dafs sie mit Recht zu den merk­

würd igs ten Gewächsen gezählt wi rd Eben so merk­

w ü r d i g ist die Beschaffenheit der Wurzeln von eini­

gen Gat tungen; insbesondere d ie , der Gattung O r -

ch is ; es sind Knol len , die eine gänzliche schleimige 

Beschaffenheit haben , und vielen Nahrungsstolf ent­

halten. A l s Arzneimittel sind diese Wurzeln lange 

schon bekannt, und unter der Benennung, Salepwur-

zeln, bisher aus Persien bezogen worden, ohngeach-

tet einige Arten aller Orten Teutschlands wi ldwach­

sen, 
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sen, worunter die Orchis militaris eine der wichtig­

sten ist, we i l sie die gröfsten Knollen hat. Es fragt 

sich demnach : i ) Sind die Wurzeln der Orchisarten 

als Nahrungs- und Arzneimittel dienlich , s o , 

dafs diese Pflanzen deswegen angebaut zu werden ver­

dienen ? 2) Wie w i rd deren Anbau zu veranstalten 

seyn? Die Vermehrung durch die Knollen ist zu unbe-

deutend, da der ältere alle Jahre abstirbt, und die 

Versuche, welche bisher mit der Aussaat unternom­

men wurden , misgeglückt sind. A u f welche A r t 

kann daher der Saame zur Vermehrung dieser Pflanzen 

angewandt werden? Hat man blos auf die Beschaffen­

heit des Bodens Rücksicht zu nehmen ? Kann die 

oxygenesirte Kochsalzsäure dazu zweckmäfsig ange­

wandt werden ? oder sind andere Mi t te l dazu vorhan­

den? Es scheint nöthig zu seyn, hiebei auch auf die 

Befruchtung dieser A r t Pflanzen Rücksicht z u neh­

men, da diese wegen Mangel des Saamenstaubes (Poh­

len ) und wegen der Lage der Befruchtungstheile , von 

allen andern Gewächsen abweicht. Der Hauptge­

genstand der Preisfrage w ü r d e auf die Cul tur aller 

Pflanzen auch im Allgemeinen wichtig werden können . 

Die Abhandlungen über diesen Gegenstand sind 

am Ende des Jahrs 1804. in lateinischer, französischer 

oder 
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oder teutseber Sprache an den Präses der botanischen 

Gesellschaft, Herrn Dr. Kohlhaas, mit den gewöhnl i ­

chen Rücksichten, einzusenden. 

Der Preis bestehet in 25 Ducaten, und wi rd sol ­

cher der besten Abhandlung bis Ostern 1 Ö 0 5 . er-

theilt werden, w o r ü b e r alsdenn die botanische Zeitung 

weitere Nachricht geben w i r d . 

II. Da die gründliche Beantwortung der vorste­

henden Preisfrage einige Sommer zu erfordern scheint, 

um die nöthigen Versuche anstellen zu k ö n n e n ; so 

ist für das laufende Jahr, auf Veranlassung Ihro K u r ­

fürstlichen Gnaden, folgende Frage festzusetzen : 

Was sind Varie tä ten im Pflanzenreiche, und wie 

sind sie bestimmt z u erkennen ? Die Gesellschaft er­

wartet über diese Frage keine blofse theoretische De­

finition, denn diese w ü r d e ohngefehr heifsen : Var ie tä­

ten sind Pflanzen, die sich von den würkl ichen Arten 

nur in unwesentlichen Theilen unterscheiden, und die 

durch die Aussaat wieder in die natürl iche A r t übe r ­

gehen. Die Gesellschaft wünscht vielmehr eine um­

ständliche Erö r t e rung dieser Frage, wodurch sie be­

lehrt, werden könn te , wie bei zweifelhaften Gewäch­

sen ein sicherer Maasstaab anzunehmen l e i , um einer 

jeden Pflanze den richtigen Platz im Systeme anzuwei­

sen. 
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sen. Einige Botaniker, z . B . Ehrhart nahmen aufser 

den gewöhnlichen Varietäten noch Halbarten oder be­

ständige Abarten an; indessen scheint eine Varietas 

constans ein Unding zu seyn, und viel zu v ie l V e r ­

wandtschaft mit den wahren Arien zu haben. B e ­

stimmtheit . der Arten ist in der Botanik so wicht ig , 

wie die der Gattungen ; und wenn die Bildung der le tz­

tern vielen Schwürigkeiten unterworfen i s t ; soscheiat 

es bei den Arten nur an einem allgemeinen und be­

stimmten Maasstab zu fehlen , den man in Rücks ich t 

-der Varietäten anzunehmen hat. 

Wenn die Botaniker Teutschlands seit i 5 Jahren 

die Linnc'ische Myosot is scorpioides in mehrere Ar ten 

trennen, und nun der Engländer Smith die Reduction 

wieder vornimmt, wein ist nachzufolgen ? Wenn W i l l -

denow behauptet, eine Varietas gehe leicht aus dem 

Saamen wieder in die wahre A r t übe r , und er dem-

ohngeachtet, mit den Verfassern der Wettcrauer F l o r a , 

den in V i l b e l häufig gebauten schwedischen Klee ( T r i ­

folium Meiilotus alba), der durch die Aussaat immer 

derselbe bleibt, für eine Varie tä t annimmt, nach we l ­

chen Regeln wird dann gehandelt? Mehrere Beispiele 

finden sich in allen b o u n . Schriften. 

Die 
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Die E r ö r t e r u n g je; r Frage mufs sich also auch 

hauptsächl ich auf die dubiösen Varietäten erstrecken, 

und nicht allein ihr besimmter Platz im Systeme an­

gegeben werden , sondern es, sind auch die allgemeinen 

und sichern Regeln anzugeben, wie bei Bestimmung 

solcher Pflanzen zu verfahren s e i , um den möglichst 

geringsten Widerspruch zu erregen. 

Uebrigens wi rd es sich die Gesellschaft angelegen 

seyn lassen, diejenigen Gewächse , welche etwa fort­

dauernd als zweifelhaft angegeben w ü r d e n , in ihrem 

botan. Garten zu cul t iv i ren , um auch ihr t r Seits zur 

möglichsten Wahrheit in dieser Sache beizutragen. 

Die Aufsätze über diesen Gegenstand werden an 

den Präses der botan. Gesellschaft, Herrn D r . K o h l -

haas', unter den gewöhnlichen und oben bemerkten 

Cautelen zu Ostern des Jahrs 1804. eingeschickt, 

und der besten Abhandlung wi rd der Preis von 2o 

Ducaten ertheilt werden, w o r ü b e r die botanische 

Zeitung weitere Nachricht geben wi rd . 

Den 14. M e r z 1803. 

Botanische Gesellschaft in Regensburg. 

3. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

Berl in . Die Willdenowsche Ausgabe der Linndi -

schen 
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Die E r ö r t e r u n g je; r Frage mufs sich also auch 

hauptsächl ich auf die dubiösen Varietäten erstrecken, 

und nicht allein ihr besimmter Platz im Systeme an­

gegeben werden , sondern es, sind auch die allgemeinen 

und sichern Regeln anzugeben, wie bei Bestimmung 

solcher Pflanzen zu verfahren s e i , um den möglichst 

geringsten Widerspruch zu erregen. 

Uebrigens wi rd es sich die Gesellschaft angelegen 

seyn lassen, diejenigen Gewächse , welche etwa fort­

dauernd als zweifelhaft angegeben w ü r d e n , in ihrem 

botan. Garten zu cul t iv i ren , um auch ihr t r Seits zur 

möglichsten Wahrheit in dieser Sache beizutragen. 

Die Aufsätze über diesen Gegenstand werden an 

den Präses der botan. Gesellschaft, Herrn D r . K o h l -

haas', unter den gewöhnlichen und oben bemerkten 

Cautelen zu Ostern des Jahrs 1804. eingeschickt, 

und der besten Abhandlung wi rd der Preis von 2o 

Ducaten ertheilt werden, w o r ü b e r die botanische 

Zeitung weitere Nachricht geben wi rd . 

Den 14. M e r z 1803. 

Botanische Gesellschaft in Regensburg. 

3. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

Berl in . Die Willdenowsche Ausgabe der Linndi -

schen 
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sehen Specierum plantarum w i r d nun schnell auf ein­

ander folgen, indem bereits der 3te Thei l des 3ten 

Bandes unter der Presse i s t , der mi t Syngenesia an­

fängt, und sehr interessant werden dürf te . 

Göt t ingen. Die ohnlängst in Mainz errichtete So­

ciete" departementale des Sciences et des A r t s , von 

welcher Herr Ackermann, Präsident , und die Herren 

Mat th iä und Lehne" Secretairs sind, hat unsern r ü h m ­

lichst bekannten Professor der Botanik, Herrn G . F . 

Hoffmann, zum auswärt igen Mitgliede aufgenommen. 

Der 2tc The i l von dessen neuester Edit ion der F l o ­

ra germanica w i r d nun bald erscheinen, da bereits 

der Druck bis zur i ^ t en Klasse vorgerückt ist. 

Herr Medicinalrath Schräder ist zum ausseror­

dentlichen Professor bei der hiesigen raedicinischen-Fa-

cul tät ernannt worden. E r besorgt auch in V e r b i n ­

dung mit dem zum Gartenmeister ernannten ehemaligen 

botanischen Gär tner Fischer die Gartengeschäfte. D i e 

Direction des botan. Gartens ist aber nie in einer Per­

son vereinigt worden. 

Hanau. Der bekannte Botaniker, Herr Georg 

Gär tne r , Verfasser der Wetterauer Flora , hat sich 

bisher auch mit der Cultur interessanter Pflanzen i n 

seinem Garten beschäftigt. E r besitzt sehr viele A r t e n 

von 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0081-2

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0081-2


von den Linndischen Fi l ic ibus, wovon mehrere durch 

Her rn Borkhausen in R ö m e r s A r c h i v bekannt gewor­

den sind. Gegenwärt ig erstreckt sich sein Eifer be­

sonders auf die Gattung Salix, wovon er so viel A r ­

ten als möglich zu cultiviren sucht. Da Herr Präs i ­

dent Smith in London in dem neuern Bande der Trans-

act. o f the Linnean Society eine Abhandlung von W e i ­

denarten geliefert hat, und mehrere Botaniker Teutsch­

lands gleichen Eifer für diese Gattung bezeugen; so 

ist zu hoffen, dafs diese an Arten so zahlreiche Gat­

tung bald hinlänglich er läuter t und beschrieben wer­

den w i r d . 

Regensburg. Se. Kurfürst l . Gnaden, der Herr K u r 

Erzkanzler , haben dem H r n . D r . Hoppe, nach der U e -

iberreichung des von ihm herausgegebenen Herbarii v i -

v i plantar, rariorum praesertim alpinarum , ihren Bei­

fa l l über dieses Werk bezeugt, und ihm ein Douceur 

von i o Carolinen eingehändigt. 

4. B e f ö r d e r u n g e n . 

Herr D r . Rudolphi in Gre i f swald , ist zum or­

dentlichen Mitgliede der kais. Akademie der Wissen­

schaften zu St. Petersburg für die botanische und ana­

tomische Klasse ernannt worden, und wi rd im F rüh ­

linge 
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l ing daliin abreisen. E r war erst kürzlich von einer 

gelehrten Reise aus Frankreich und der Schweiz z u ­

rückgekommen. A l s Botaniker hat er sich im Schra-

derischen Journale bekannt gemacht, und Herr Prof . 

Wil ldenow benannte eine Pflanzengattung nach seinem 

Namen. 

5. B ü c h e r a n z e i g e n . 

Bei Nauck zu Berlin ist erschienen und zu be­

kommen : 

1) Beschreibung der vorzügl ichsten Wiesen- und 

Weidegräser , und Anweisung, wie man denSaa-

men derselben selbst einsammeln kann, auch was 

bei der Aussaat desselben beobachtet werden 

mufs, um den G r a s - u n d H e u - E r t r a g der W i e ­

sen, Koppeln und Weideplätze nach zuverläfsi-

gen Erfahrungen um das dreifache zu erhöhen, 

nebst einem Herbarium v i v u m , worinn von je­

der dieser Grasarten zur Beförderung einer ge­

nauen anschaulichen Kenntnifs derselben ein auf­

getrocknetes Exemplar enthalten ist. 4. 1802. 

(In Commission.) 

Ich zeige hiemit dem geehrten Publico an , dafs 

nunmehr des Herrn • Etatsraths Pallas Spccies 

Ast ra-
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8Q 

Astragalorum descriptae et iconibus coloratis i l lus t ra-

tae cum Appendice, F o l . maj. in meinem Verlage mit 

dem 13ten Hefte beendigt sind. Die ganze Monogra­

phie kostet 5 3 Rth l r . und ist um diesen Preis bei mir , 

so wie durch alle Buchhandlungen Teutschlands zu be­

kommen. — Zugleich mache ich die Freunde der B o ­

tanik auf zwei neue Monographieen des Herrn Etats­

raths aufmerksam, die ebenfalls in meinem Verlage er­

scheinen, und wovon vielleicht schon kommende Oster­

messe 1803. die ersten Hefte geliefert werden Es 

sind die Salsola und Pedicularis, welche zusammen ei­

nen Band von 100 Platten ausmachen. Aufser dem 

Namen Pallas darf ich weiter nichts h inzufügen, als 

dafs auch dieses Werk mit eben der typographischen 

Schönheit und mit eben dem Kunstfleifse erscheinen 

w i r d , wie die Aftragali. 

Le ipz ig , den 16. Febr. 1803. 

G o t t f r i e d M a r t i n i , der Verleger. 

Bei der Typographischen Gesellschaft zu Bern ist 

folgendes Werk , deffen Ladenpreis 16 f l . be t räg t , für 

8 f l . zu haben. 

Hal ler i Icones plantarum Helvetiae cum defeript. cla-

riss. Auc t . et notis D . Wyttenbachii, F o l . compl. 52 

Tab . aen. editio noviffima. 
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